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 Bezirksbürgermeister Hans-

Joachim Lüppken 

Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg 

Ihre   

05.September 2013 

Antrag 

 

Zur Sitzung am Gremium 

10.10.2013 Bezirksvertretung Uellendahl-Katernberg 

 

Mangelnde Barrierefreiheit/Unfallgefahr an der Bushaltestelle „Wuppertal Grenze 

Jagdhaus“ in Fahrtrichtung Elberfeld-Innenstadt 

 

Sehr geehrter Herr Bezirksbürgermeister Lüppken, 

 

die SPD-Fraktion beantragt, die Bezirksvertretung Uellendahl - Katernberg möge 

beschließen: 

 

Die Verwaltung wird zur nächsten Sitzung der Bezirksvertretung Uellendahl-

Katernberg gebeten zu prüfen und gegebenenfalls umzusetzen: 

 

 Die Haltestelle  „Grenze Jagdhaus“ in Fahrtrichtung Elberfeld-Innenstadt möge 

so umgestaltet werden, dass der Ausstieg aus der hinteren bzw. mittleren Bustür 

für ältere Menschen und Menschen mit Behinderung gefahrlos möglich ist. 
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Begründung: 

Die SPD-Fraktion erreichten Beschwerden und Hinweise von Anwohnerinnen und 

Anwohnern über die derzeitige Situation an der Haltestelle Grenze Jagdhaus. 

Während eines Ortsbesichtigungstermins konnte festgestellt werden, dass der 

Abstand zwischen dem hinteren bzw. mittleren Busausstieg vergrößert ist. Dies ist 

dadurch bedingt, dass die Haltestation in einer Kurve liegt und die Bordsteinkante 

ebenfalls einen Bogen beschreibt. Darüber hinaus ist die  Bordsteinhöhe sehr gering. 

Selbst bei Niederflurfahrzeugen müssen aussteigende Fahrgäste einen relativ großen 

Höhenunterschied zwischen Bus und Bordstein überwinden. In der Folge müssen 

Fahrgäste einen langen und tiefen Schritt tätigen, um sicher aus dem Bus aussteigen 

zu können. Dies ist älteren Menschen und Menschen mit Gehbehinderung nicht ohne 

weiteres möglich und birgt nicht unerhebliche Verletzungsrisiken. 

 

Die SPD-Fraktion ist daher der Auffassung, dass die Verwaltung ein Konzept zur 

Verbesserung der geschilderten Problematik prüfen und alsbald Änderungen an der 

Haltestelle „Grenze Jagdhaus“ vornehmen muss. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

          
Gabriela Ebert 
Sprecherin der 
SPD- Fraktion             


